
Liebe
Leserinnen und Leser,

in Augsburg gibt es kaum bezahl-

bare Wohnungen—ähnlich wie in an-

deren Großstädten. Es wird zwar viel

gebaut: Jährlich verzeichnet Augsburg

einen Zuwachs um etwa 600 Wohnun-

gen. Die meisten Wohnungen entste-

hen aber in den oberen Preissegmen-

ten, die sich Menschen mit einem

ĚƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ ůŝĐŚĞŶ�ŽĚĞƌ�ŶŝĞĚƌŝŐĞŶ��ŝŶͲ

kommen nicht leisten können.

' ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ĨĂůůĞŶ�ŝŵŵĞƌ�ŵĞŚƌ�

Wohnungen aus der Sozialbindung

heraus. In der letzten Wahlperiode

ŚĂƩ Ğ�ĚŝĞ�<ŽĂůŝƟŽŶ�ǀ ŽŶ���h ͬ �^h�ƵŶĚ�

FDP unter Bauminister Ramsauer den

sozialen Wohnungsbau stark zurück

gefahren, mit schlimmen Folgen für

das Angebot an preiswerten Wohnun-

gen. Es war darum ein Kernanliegen

der SPD, bezahlbares Wohnen wieder

ĂůƐ�ǌĞŶƚƌĂůĞƐ�dŚĞŵĂ�ŝŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌͲ

trag zu verankern. Und zwar lange be-

&ŽƚŽ͗ ��D ŝƚ�&ůŽƌŝĂŶ�WƌŽŶŽůĚ�;ϯ ͘ ǀ ͘ ů͘Ϳ�ŝŵ�EĂĐŚďĂƌƐĐŚĂŌƐŐĂƌƚĞŶ�KďĞƌŚĂƵƐĞŶ͕ �WƌŽũĞŬƚ�ͣ ^ŽǌŝĂůĞ�̂ ƚĂĚƚ͞ Ξ ��ŶŐĞůŝŬĂ�>ŽŶŶĞŵĂŶŶ͕ �ϮϬϭϲ

ǀ Žƌ�ĚŝĞ�WƌŽďůĞŵĂƟŬ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�ŚŽŚĞŶ�

Flüchtlingszahlen noch einmal ver-

ƐĐŚćƌŌ�ǁ ƵƌĚĞ͘

Im Juli 2014 hat Bauministerin Bar-

bara Hendricks ein „Bündnis für be-

zahlbares Wohnen und Bauen“ ins

Leben gerufen, das die Grundlagen für

eine neue Wohnungsbauoffensive der 

Bundesregierung erarbeitet hat. Mit

einer Reihe von Veranstaltungen habe

ich diese Planungen in Augsburg be-

gleitet:

 Im letzten Jahr habe ich gemeinsam

mit den kommunalen Verantwortli-

chen und mit dem stellvertreten-

ĚĞŶ�&ƌĂŬƟŽŶƐǀ ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞŶ�ĚĞƌ�̂W� -

�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�̂ ƂƌĞŶ��ĂƌƚŽů�

darüber gesprochen, wie wir Bauen

ǁ ŝĞĚĞƌ�ŐƺŶƐƟŐĞƌ�ƵŶĚ�ŶĂĐŚŚĂůƟŐĞƌ�

machen und mehr Bauland gewin-

nen können.

 Mit Michael Groß, unserem baupo-

ůŝƟƐĐŚĞŶ�̂ ƉƌĞĐŚĞƌ͕�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ��ŝŶ�

ĞŝŶĞƌ�ŐƌŽƘĞŶ�ZƵŶĚĞ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ ͕ �ǁ ŝĞ��

unsere Stadt auch nach innen wei-

ter wachsen und ein Ort des sozia-

len Zusammenhalts und der In-

ƚĞŐƌĂƟŽŶ�ďůĞŝďĞŶ�ŬĂŶŶ͘ �

 Im Juli 2016 war Baustaatssekretär

Florian Pronold zu einem Fachge-

spräch und mehreren Ortsterminen

bei uns in Augsburg zu Gast.

Augsburg hat in den letzten beiden

Jahren bereits eine Trendwende im sozi-

alen Wohnungsbau eingeleitet und wird

ĚŝĞƐĞ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�ĂŬƟǀ ĞŶ��ĂƵůĂŶĚ�ƵŶĚ�

>ŝĞŐĞŶƐĐŚĂŌƐƉŽůŝƟŬ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�ŬŽŶƐĞƋƵĞŶͲ

ten Nutzung der neuen Fördermöglich-

ŬĞŝƚĞŶ�ĂƵĐŚ�ĨŽƌƞƺŚƌĞŶ͗ ��ŝĞ�ŬŽŵŵƵŶĂͲ

len Wohnungsunternehmen und auch

ǁ ĞŝƚĞƌĞ��' ĞŶŽƐƐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ��ƉůĂŶĞŶ͕ �ďŝƐ��

2019 etwa 1.300 geförderte Mietwoh-

nungen neu zu bauen. Das ist zwar noch

nicht genug, aber ein guter Anfang.

t ŝĐŚƟŐ�ŝƐƚ�ŵŝƌ�ŶĞďĞŶ�ĚĞƌ��ĂƵƚćƟŐͲ

keit selbst auch im Blick zu behalten,

ĚĂƐƐ�ŝŶ�ĚĞŶ�Y ƵĂƌƟĞƌĞŶ�dĞŝůŚĂďĞ͕��ŚĂŶͲ

ĐĞŶŐĞƌĞĐŚƟŐŬĞŝƚ�ƵŶĚ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ŐĞůĞďƚ�

werden. Unterstützen kann hier das

Programm „Soziale Stadt“.

Herzlich, Ihre

2016/3
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1986 hat das damalige Ministerium

für Jugend, Familie und Gesundheit eine

ĞŝŐĞŶĞ��ďƚĞŝůƵŶŐ�Ĩƺƌ�&ƌĂƵĞŶƉŽůŝƟŬ�ďĞͲ

kommen. In einer Feierstunde am 5.

Juli rief Ministerin Manuela Schwesig

ǁ ŝĐŚƟŐĞ�ĨƌĂƵĞŶƉŽůŝƟƐĐŚĞ�t ĞŐŵĂƌŬĞŶ�

ins Gedächtnis: Von der Abschaffung 

des „Gehorsamsparagrafen“ 1957 bis

zur vollständigen Gleichstellung war es

ein weiter Weg. Die finanzielle Gleich-

stellung ist immer noch nicht erreicht—

ƐŝĞ�ďůĞŝďƚ��ĞŝŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƐ��ŝĞů�ĚĞƌ�&ƌĂƵĞŶͲ

ƉŽůŝƟŬ͘��ĂƌƵŵ�ŵƵƐƐ�ĞƐ�ũĞƚǌƚ�ĞŶĚůŝĐŚ�

kommen, das Gesetz zur Entgeltgleich-

heit!

WOCHE DER UMWELT

Mehrere Projekte aus der Region

Augsburg konnten sich im Juni bei der

Woche der Umwelt im Garten von

Schloss Bellevue am Dienstsitz des Bun-

ĚĞƐƉƌćƐŝĚĞŶƚĞŶ�ƉƌćƐĞŶƟĞƌĞŶ͘ ��ŝŶ�ƐŽůͲ

ĐŚĞƐ�>ĞƵĐŚƩ ƵƌŵƉƌŽũĞŬƚ�ŝƐƚ�ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů�

ĚĂƐ�ŶĞƵĞ�̂ ĐŚŵƵƩ ĞƌƚĂů-Gymnasium in

Diedorf. Die Gebäude sind hauptsäch-

lich aus Holz errichtet, energieeffizient, 

ŬůŝŵĂŶĞƵƚƌĂů͕�ŶĂĐŚŚĂůƟŐ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ�ŶĞƵĞ�

pädagogische Konzepte und Unter-

richtsformen entwickelt.

Schulleiter Günter Manhardt und

Kreisbaumeister Frank Schwindling er-

läuterten an einem Holzmodell mit viel

Engagement die Vorzüge dieser neuen

„Kathedrale des Lernens“.

D ŝƚ�̂ ǀ ĞŶũĂ�̂ ƚĂĚůĞƌ�ƵŶĚ��ƌ͘�D ĂƩ ŚŝĂƐ��ĂƌƚŬĞ

bung für ungeschützten Geschlechtsver-

kehr oder für Sex mit Schwangeren wird

verboten.

Daneben sieht das Gesetz eine An-

ŵĞůĚĞƉŇŝĐŚƚ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ�WƌŽƐƟƚƵŝĞƌƚĞŶ�ǀ Žƌ͘�

Der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ǁ Ăƌ�ǁ ŝĐŚͲ

ƟŐ͕�ĚŝĞƐĞƐ�s ĞƌĨĂŚƌĞŶ�ƐŽ�ďĞƌĂƚƵŶŐƐŽƌŝĞŶͲ

ƟĞƌƚ�ǁ ŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ǌƵ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ͘ ��ŝĞ��ŶͲ

meldung wird an eine gesundheitliche

�ĞƌĂƚƵŶŐ�ŐĞŬŶƺƉŌ͕ �ĚŝĞ��ƵŐĂŶŐ�ǌƵ�ǁ ĞŝͲ

tergehenden Hilfen für die Frauen eröff-

nen soll. Frauen unter 21 Jahren müssen

sich halbjährlich beraten lassen, alle

über 21jährigen jährlich.

Die Wirkung des Gesetzes wird nach

zwei Jahren erstmals und abschließend

nach fünf Jahren bewertet. Maßstab ist,

Žď�ĚĂƐ�' ĞƐĞƚǌ�ƐĞŝŶĞŵ��ƵŌƌĂŐ͕�WƌŽƐƟƚƵͲ

ierte zu schützen, gerecht geworden ist.

PRAKTIKANTIN AUS LITAUEN

&ƺƌ�ĚƌĞŝ�D ŽŶĂƚĞ�ŚĂƚ�̂ ƟƉĞŶĚŝĂƟŶ�

Rūta Daktariūnaite aus Vilnius mich und 

mein Team im Berliner Büro unterstützt.

ZƻƚĂ�ŝƐƚ�WŽůŝƟŬǁ ŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůĞƌŝŶ�ƵŶĚ�

interessiert sich besonders für Frauen-

rechtsthemen.

LEHRAMTSANWÄRTERINNEN ZU

BESUCH IM BUNDESTAG

WŽůŝƟƐĐŚĞ��ŝůĚƵŶŐ�ŝƐƚ�ŵŝƌ�ĞŝŶ�ďĞƐŽŶͲ

ĚĞƌƐ��ŶůŝĞŐĞŶ͘ ��ĞŶŶ�ĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞƐ�

Handeln muss man von Klein auf lernen.

Darum habe ich mich sehr über den

Besuch einer Gruppe von Lehramtsan-

wärterinnen (und eines Lehramtsan-

wärters) für Grundschulen aus dem

Studienseminar in Königsbrunn gefreut.

In einem Gespräch zu meiner parlamen-

tarischen Arbeit konnte ich ihnen auch

die Kinderangebote des Bundestags

vorstellen. Auf der Kinder-Webseite

www.kuppelkucker.de gibt es kindge-

ƌĞĐŚƚĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ǌƵŵ�, ƂƌĞŶ͕ �̂ ĞͲ

hen und Lesen, Spiele und ein Quiz mit

ĚĞŵ�D ĂƐŬŽƩ ĐŚĞŶ�<ĂƌůĐŚĞŶ��ĚůĞƌ͘

01.09.2016 I 12:30 Uhr

Klausurtagung der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ��

04.09.2016 I 12:00 Uhr

Gespräche zum Tag der Ein– und Ausblicke

im Deutschen Bundestag

08.09.2016 I 08:00 Uhr

Parlamentarisches Gespräch der Erziehungs-

hilfefachverbände zur Reform des SGB VIII

21.09.2016 I 14:30 Uhr

dƌĂŶƐƉĂƌĞŶǌ�ŝŵ��ƌŝƩ ĞŶ�̂ ĞŬƚŽƌ—Offene AG 

�ƺƌŐĞƌƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƐ��ŶŐĂŐĞŵĞŶƚ

PROSTITUIERTENSCHUTZGESETZ

Am vorletzten Sitzungstag vor der

Sommerpause konnten wir nach lan-

gen und schwierigen Verhandlungen

ĚĂƐ�WƌŽƐƟƚƵŝĞƌƚĞŶƐĐŚƵƚǌŐĞƐĞƚǌ�ǀ ĞƌĂďͲ

schieden. Kernelement des neuen Ge-

setzes ist eine Erlaubnispflicht für Bor-

ĚĞůůĞ͘�t Ğƌ�ŬƺŶŌŝŐ�ĞŝŶ��ŽƌĚĞůů�ďĞƚƌĞŝͲ

ben will, muss sich das genehmigen

lassen, darf nicht einschlägig vorbe-

ƐƚƌĂŌ�ƐĞŝŶ�ƵŶĚ�ŵƵƐƐ�ŝŶ�ƐĞŝŶĞŵ��ĞƚƌŝĞď�

D ŝŶĚĞƐƚƐƚĂŶĚĂƌĚƐ�ŐĂƌĂŶƟĞƌĞŶ͘ �t ĞƌͲ



HYGIENE AUS GERSTHOFEN

Die Firma BHT in Gersthofen stellt

Reinigungs-�ĞƐŝŶĨĞŬƟŽŶƐŐĞƌćƚĞ�Ĩƺƌ�

Krankenhäuser und Laboratorien her.

Sie hat sich mit engagierten und kompe-

tenten MitarbeiterInnen in fast 40 Jah-

ren einen guten Ruf bei ihren Kunden

erarbeitet.

Bei einem Firmenbesuch konnte ich

einen direkten Einblick in die Arbeitsab-

läufe nehmen und mit der Firmenlei-

tung über die anstehenden Herausfor-

ĚĞƌƵŶŐĞŶ�ƐƉƌĞĐŚĞŶ͗ �&ĂĐŚŬƌćŌĞŵĂŶŐĞů͕�

ĞŝŶĞ�ćůƚĞƌ�ǁ ĞƌĚĞŶĚĞ��ĞůĞŐƐĐŚĂŌ͕ �t ƺŶͲ

sche nach individuellen Arbeitszeitrege-

lungen und vieles mehr. Mit den Mitar-

ďĞŝƚĞƌ/ŶŶĞŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚĞ�ŝĐŚ�ĂďƐĐŚůŝĞƘĞŶĚ�

ĂƵĐŚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�&ůƺĐŚƚůŝŶŐƐƉŽůŝƟŬ͘

ARBEITSTREFFEN MIT GEWERK-

SCHAFTERN

ͣ /Ŷ��ƵŬƵŶŌ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ǁ ŝƌ�ǁ ĞŶŝŐĞƌ��Ğŝƚ�

mit Arbeiten verbringen“, meint Dr.

Ursula Stöger von der Uni Augsburg .

Torsten Falke von der IG BCE sieht die

ηEĞƵĞŶ�ĞŝƚĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ��ƌďĞŝƚƐǁ Ğůƚ�ŬƌŝƟͲ

scher: Arbeit dringt über Homeoffice, 

Smartphone und Notebook immer mehr

in den privaten Bereich, es gibt keinen

Feierabend mehr.

WŽůŝƟŬ�ƵŶĚ�dĂƌŝĨƉĂƌƚĞŝĞŶ�ƐŝŶĚ�ũĞƚǌƚ�

gefragt für intelligente Regelungen, die

gerade Eltern und Familien mehr Flexi-

bilität erlauben, ohne unsere guten

Schutzstandards aufzugeben.

INTEGRATION IM KLEINGARTEN

WŽůŝƟŬ�ĞŝŶŵĂů�ĂŶĚĞƌƐ�ƵŶƚĞƌ�ŝĚǇůůŝͲ

schen Kastanien mit Wurstsemmeln und

kühlen Getränken im Biergarten: Bei

meiner Veranstaltung zu „Orten der

/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ͞ �ŵŝƚ�ŵĞŝŶĞŵ�<ŽůůĞŐĞŶ��ƌ͘�

Karamba Diaby, Bundestagsabgeordne-

ter aus Halle, und dem Stadtverband

Augsburg der Kleingärtner sorgten das

ƐŽŶŶŝŐĞ�t ĞƩ Ğƌ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ƐĐŚƂŶĞ��ƚŵŽͲ

sphäre der Kleingartenanlage Uhland-

ǁ ŝĞƐĞ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�ŚĂƌŵŽŶŝƐĐŚĞ�̂ ƟŵŵƵŶŐ�͘

Vor zwei Jahren erhielt der Ver-

ďĂŶĚ�ĚĞŶ�̂ ĐŚǁ ćďŝƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐͲ

ƉƌĞŝƐ͕ �ĚĞŶŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�, ćůŌĞ�ĂůůĞƌ��ƵŐƐͲ

burger Kleingartenpächter hat einen

D ŝŐƌĂƟŽŶƐŚŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�D ŝƚĞŝͲ

nander verschiedener Kulturen gelingt

ŚŝĞƌ�ŽŚŶĞ�ŶĞŐĂƟǀ Ğ�̂ ĐŚůĂŐǌĞŝůĞŶ�ŝŵ�

Verborgenen zwischen Kohlrabi und

Rosenbüschen.

„Kleingartenfreunde können gut

zusammenleben, wenn sie sich an be-

ƐƟŵŵƚĞ�ZĞŐĞůŶ�ŚĂůƚĞŶ͞ ͕ �ƐĂŐƚĞ��ƌ͘�<ĂͲ

ramba Diaby. „Das gleiche Prinzip

brauchen wir auch in Bezug auf die

Zuwanderung. Wenn ein Flüchtling

ďĞƌĞŝƚ�ŝƐƚ ͕ �ƵŶƐĞƌĞ�ZĞŐĞůŶ�ǌƵ�ĂŬǌĞƉƟĞͲ

ren und diese auch umzusetzen, dann

klappt das auch“.

TAG DER KLEINEN FORSCHER

„Willst Du mit mir feiern?“ hieß in

ĚŝĞƐĞŵ�:ĂŚƌ�ĚĂƐ�D ŽƩ Ž�ĚĞƐ�dĂŐƐ�ĚĞƌ�

<ůĞŝŶĞŶ�&ŽƌƐĐŚĞƌ͘��ŝĞƐĞ�/ŶŝƟĂƟǀ Ğ�ĚĞƐ�

Bildungsministeriums will jedes Jahr

<ŝŶĚĞƌ�Ĩƺƌ�t ŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌ�ďĞŐĞŝƐƚĞƌŶ͘ ��ŝĞ�

�ŬƟŽŶ�ƐŽůů�ĨƌƺŚǌĞŝƟŐ�ĚŝĞ�EĞƵŐŝĞƌ�ǁ ĞͲ

cken und besonders die Naturwissen-

ƐĐŚĂŌĞŶ�ƉŽƐŝƟǀ �ĞƌůĞďďĂƌ�ŵĂĐŚĞŶ͘ �, ĞƵͲ

er ging es aber vor allem um kulturelle

Unterschiede bei Festen und Feiern.

Bei meinem Besuch in der Elternini-

ƟĂƟǀ Ğ�<ŝŶĚĞƌŶĞƐƚ�ŝŶ�WĨĞƌƐĞĞ�ƺďĞƌǁ ŽŐĞŶ�

dann aber die Gemeinsamkeiten: Zur

Vorbereitung eines Festes mit den El-

ƚĞƌŶ�ďĂƐƚĞůƚĞŶ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƐĞŚƌ�ŵŽƟǀ ŝĞƌƚ�

mit mir kleine Broschen.

BERGAUF-TOUR

Bayern ist schön, auch bei mäßig schö-

ŶĞŵ�t ĞƩ Ğƌ͘��ĂƐ�ĚƵƌŌĞ�ƵŶƐĞƌĞ��ƵŶĚĞƐĂƌͲ

beitsministerin Andrea Nahles erleben,

die Ende Juni mit dem Vorsitzenden der

BayernSPD Florian Pronold, mit mir und

vielen weiteren interessierten Genossin-

nen und Genossen eine Wanderung auf

den Schliersberg machte.

Beim Wandern kam der private Aus-

tausch nicht zu kurz. Gegen Ende wurde

�ŶĚƌĞĂ�EĂŚůĞƐ�ĂďĞƌ�ĚŽĐŚ�ŶŽĐŚ�ƉŽůŝƟƐĐŚ͘ �

Sie will sich demnächst dem Thema Reich-

tum widmen: „Bei dem, was der Hartz-IV-

Empfänger bekommt, wird jeder Cent

durchleuchtet – reiche Menschen dage-

gen können ihren Reichtum im Verborge-

nen belassen. Das will ich ändern.“



STADTGESELLSCHAFT GESTALTEN

„Es gibt kaum ein Themenfeld, das

ĞŵŽƟŽŶĂůĞƌ�ŝƐƚ�ĂůƐ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ͞ ͕ �ƐŽ��ǇͲ

dan Özoğuz, Staatsministerin bei der 

�ƵŶĚĞƐŬĂŶǌůĞƌŝŶ�ĂůƐ��ĞĂƵŌƌĂŐƚĞ�ĚĞƌ�

�ƵŶĚĞƐƌĞŐŝĞƌƵŶŐ�Ĩƺƌ�D ŝŐƌĂƟŽŶ͕ �&ůƺĐŚƚͲ

ůŝŶŐĞ�ƵŶĚ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ͘ �̂ ŝĞ�ǁ Ăƌ�ŵĞŝŶĞƌ�

Einladung zu einer Fachkonferenz nach

Augsburg gefolgt.

Unter dem Titel „Das Augsburger

�ŶŐĂŐĞŵĞŶƚ�Ĩƺƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�– wie Bür-

ŐĞƌŝŶŶĞŶ�̂ ƚĂĚƚŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ǀ ĞƌćŶĚĞƌŶ͞ �

ŚĂƩ ĞŶ�ƐŝĐŚ�ŬŶĂƉƉ�ϭϬϬ�/ŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚĞ��ŝŵ�

Stadtwerkesaal zusammengefunden,

Ƶŵ�ĚĞƌ�D ŝŶŝƐƚĞƌŝŶ��ƵŐƐďƵƌŐĞƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟͲ

08.08.2016 I 13:00 Uhr

Kinderkommission des Bundestags zu Gast

auf dem Kinderfriedensfest im Botanischen

Garten

12.08.2016 I 17:00 Uhr

Bebo-Wager-' ĞĚĞŶŬĞŶ͕ �t ĞƐƞƌŝĞĚŚŽĨ

27.08.2016 I 11:30 Uhr

Plärrer-Umzug mit der bayerischen Landes-

gruppe der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ

15.09.2016 I 18:30 Uhr

Gesprächsforum zum Bundesteilhabegesetz

mit der Freien Wohlfahrtspflege

07.10.2016 I 15:00 Uhr

Bürgersprechstunde, Schaezlerstraße 13
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ZĞĚĂŬƟŽŶ͗ �� ƌ͘�ZƵƚŚ�s ŽƌŶĞĨĞůĚ͕ ��ŶŐĞůŝŬĂ�

Lonnemann M.A.

onsprojekte vorzustellen und mit ihr zu

ĚŝƐŬƵƟĞƌĞŶ͕ �ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů�ĚĂƌƺďĞƌ͕�ǁ ĂƐ�

eigentlich „deutsch“ ist und was unsere

' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ǌƵƐĂŵŵĞŶŚĂůƚĞŶ�ŬĂŶŶ͘ �ϭϵ�

/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐƉƌŽũĞŬƚĞ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĚĂďĞŝ�

ďůŝƚǌůŝĐŚƚĂƌƟŐ�ǀ ŽƌŐĞƐƚĞůůƚ͘ �

�Ƶǀ Žƌ�ŚĂƩ Ğ��ǇĚĂŶ�PǌŽŒƵǌ��ŶŽĐŚ�ŵŝƚ�

ŵŝƌ�ĚŝĞ�̂ ƚĂĚƩ ĞŝůŵƺƩ Ğƌ�ŝŵ�&ĂŵŝůŝĞŶǌĞŶƚͲ

rum Peter & Paul des Frère-Roger-

Kinderzentrums besucht. Aktuell gibt es

ϲϯ �̂ ƚĂĚƩ ĞŝůŵƺƩ Ğƌ�ĂƵƐ�Ϯϭ�E ĂƟŽŶĞŶ͕ �ĚŝĞ�

zugewanderte Eltern betreuen, ihnen in

Erziehungsfragen zur Seite stehen und

nebenbei die deutsche Sprache, den

Alltag und die Kultur näher bringen. Sie

ƚƵŶ�ĚĂƐ�ǀ ĞƌŶĞƚǌƚ͕ �ƵŶďƺƌŽŬƌĂƟƐĐŚ�ƵŶĚ�

wirkungsvoll. In ihrer Heimat Hamburg

ist Özoğuz selbst Schirmherrin der dor-

ƟŐĞŶ�̂ ƚĂĚƩ ĞŝůŵƺƩ Ğƌ͘�

FREISPRECHFEIER

46 junge Gesellen und Gesellinnen

wurden im Juli bei der Freisprechfeier

im KJF Berufsbildungs- und Jugendhilfe-

zentrum St. Elisabeth von den Pflichten 

der Lehrzeit freigesprochen. Für beson-

ders gute Leistungen gab es mehrere

Auszeichnungen.

Besonders freut mich, dass viele

schon einen Arbeitsvertrag in der Ta-

sche haben. Im Elisabeth-Werk erhalten

junge Leute mit Startschwierigkeiten

und Einschränkungen Zuwendung und

Chancen—und nutzen diese offensicht-

lich gut.

ZEITPOLITIK IN DER DISKUSSION

t ŝĞ�ŬƂŶŶĞŶ�ǁ ŝƌ��ĞƌƵĨƐƚćƟŐŬĞŝƚ͕ �&ĂͲ

milienarbeit und freiwilliges Engage-

ment miteinander vereinbaren? Wie

kann bezahlte und unbezahlte Arbeit

zwischen den Geschlechtern gerecht

verteilt werden? Wie können wir die

ŵŝƩ ůĞƌĞ�' ĞŶĞƌĂƟŽŶ�ŵŝƚ�<ŝŶĚĞƌŶ͕ �ƉŇĞŐĞͲ

ďĞĚƺƌŌŝŐĞŶ��ŶŐĞŚƂƌŝŐĞŶ�ƵŶĚ�ŐƌŽƘĞŶ�

Anforderungen im Job entlasten? Wie

kann Arbeit heute arbeitnehmerfreund-

lich und flexibel organisiert werden?

Diese und weitere Fragen habe ich

ŵŝƚ�ŵĞŝŶĞŵ�<ŽůůĞŐĞŶ��ƌ͘�D ĂƌƟŶ�ZŽƐĞͲ

mann, MdB, und einem bunten Podium

ĂƵƐ�' Ğǁ ĞƌŬƐĐŚĂŌĞŶ͕ �t ŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�

t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞƌ�&ƌĂŬƟŽŶ�ǀ Žƌ�Kƌƚ�–

s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ �WĂƚĞŶƚůƂƐƵŶͲ

gen gibt es nicht, aber viele gute Ideen.

SCHÖNE FERIEN!

In den letzten Wochen vor den

Sommerferien gab es auch viel Gele-

genheit zu informeller Begegnung: Bei

verschiedenen Sommerfesten, bei Be-

suchen in Ortsvereinen in Augsburg

und dem Umland und auf der Königs-

brunner Gautsch konnte ich viele gute

Gespräche führen. Herzlichen Dank

dafür!

Allen LeserInnen meines Klartexts

wünsche ich eine erholsame Ferienzeit!

Mein Wahlkreisbüro bleibt vom 15.08.

bis 26.08.2016 wegen Urlaubs ge-

schlossen.


